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Einführungsveranstaltung – Maschinenbau / MGT

Mikro- und Nanotechnik

Mikrosystemtechnik

Elektronikfertigung

Mikrotechnik

Gerätekonstruktion, Aktorik 

Biomedizinische Technik 

Medizingerätetechnik

Gerätetechnik

Optische Messverfahren 

Optische Technologien 

Laser-

Materialbearbeitung 

Technische Optik 

Ziele des Masters
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❖ Zugangswege 

❖ Makrostruktur 

❖ Ziele  

❖ Fachliche Inhalte (beispielhaft)

❖ Perspektiven
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Gliederung

Einführungsveranstaltung – Maschinenbau / MGT



Institut für Konstruktion und Fertigung

in der Feinwerktechnik

Prof. Dr.-Ing. B. Gundelsweiler

❖ Zugangswege 

❖ Makrostruktur 

❖ Ziele  

❖ Fachliche Inhalte (beispielhaft)

❖ Perspektiven

4

Gliederung

Einführungsveranstaltung – Maschinenbau / MGT



Institut für Konstruktion und Fertigung

in der Feinwerktechnik

Prof. Dr.-Ing. B. Gundelsweiler

5

Voraussetzung:

B. Sc. Maschinenbau oder 

inhaltlich verwandter

Bachelorabschluss

Zugangswege

Einführungsveranstaltung – Maschinenbau / MGT
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Zugänge zum Master MB / MGT
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Produktentwicklung u.Konstruktionstechnik

Werkstoff- und Produktionstechnik

M. Sc. Mikrotechnik, Gerätetechnik

und Technische Optik
Energietechnik

B. Sc. Fahrzeug- u. Motorentechnik

B. Sc. Mechatronik

B. Sc. Technologiemanagement

B. Sc. Verfahrenstechnik

B. Sc. Maschinenbau

M. Sc.

B. Sc. Medizintechnik usw.

B. Sc.

Einführungsveranstaltung – Maschinenbau / MGT
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Übergang B.Sc. → M.Sc.

Zulassung mit Auflagen

• Die Zulassung kann mit Auflagen nach § 1 Abs. 3 der 

Zulassungsordnung versehen werden.  

Einführungsveranstaltung – Maschinenbau / MGT

https://www.uni-stuttgart.de/universitaet/aktuelles/bekanntmachungen/dokumente/bekanntm_53_2015.pdf


Institut für Konstruktion und Fertigung

in der Feinwerktechnik

Prof. Dr.-Ing. B. Gundelsweiler

8

Übergang B.Sc. → M.Sc.

Zulassung mit Auflagen

Einführungsveranstaltung – Maschinenbau / MGT
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❖ Zugangswege 

❖ Makrostruktur 

❖ Ziele  

❖ Fachliche Inhalte, beispielhaft

❖ Perspektiven
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Gliederung
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Masterstudiengang Maschinenbau/MGT

• Das Masterstudium vermittelt vertiefte Fachkenntnisse, 
Zusammenhänge und wissenschaftliche Arbeitsmethoden.

• Die Spezialisierung erfolgt durch die Wahl

– der beiden Spezialisierungsfächer

– Studien- und Masterarbeiten.

• Hierzu stehen 7 Institute der Maschinenbau-Fakultäten mit 
verschiedenen Forschungsschwerpunkten zur Auswahl.

Einführungsveranstaltung – Maschinenbau / MGT
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= Vertiefungsmodule

48 LP

 

= Schlüsselqualifikationen

6 LP

= Spezialisierungsmodule

36 LP

3 LP

3 LP

= Spezialisierungsfach 1

6 LP

= Spezialisierungsfach 2

3 LP 3 LP

= Masterarbeit

6 LP 30 LP 30 LP

(ECTS)

Zuordnung der Vertiefungsmodule Gruppe 1 bis 4 und der Spezialialisierungsmodule zu den Semestern je nach konkreter Wahl der Fächer

Industriepraktikum

Gruppe 2

Makrostruktur Studiengang M.Sc. Maschinenbau / Mikrotechnik, Gerätetechnik und 

Technische Optik (MBMGT)

Universität Stuttgart, Stand 04.11.2010

Version 9, vorauss. gültig ab 01.10.2011

 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester Legende

6 LP

Gruppe 4 

                              6 LP                               6 LP

Gruppe 1 

Pflichtmodul mit

Schlüsselqualifikationen

Pflichtmodul mit Pflichtmodul mit 

3 LP 3 LP

Pflichtmodul mit

Wahlmöglichkeit Wahlmöglichkeit

Wahlmöglichkeit

(fachübergreifend)

Schlüsselqualifikationen

Wahlmöglichkeit

Gruppe 3

(fachaffin) (12 Wochen)

12 LP

(Modell., Sim. u. Opt. II)

Es gibt zwei Spezialisierungsfächer mit 

jeweils 18 LP:

3 LP

Die Studienarbeit ist im Regelfall in 

einem Spezialisierungsfach, die 

Masterarbeit in dem anderen 

Spezialisierungsfach anzufertigen.

Studienarbeit

Kern-/ Ergänzungsfach

6 LP

Ergänzungsfach

(Kompetenzbereich 1 bis 5)

Masterarbeit

Pflichtvorgaben:

- ein Kernfach (mindestens),

- ein Ergänzungsfach mit 3 LP,

- ein Praktikumsmodul mit 3 LP.

12 LP

Kern-/ Ergänzungsfach Praktikum

3 LP 3 LP

Ergänzungsfach Kern-/ Ergänzungsfach

Kern-/ Ergänzungsfach Praktikum

Summe: 30 LP

Gesamtzahl der Leistungspunkte = 120   (Die Zahlen bedeuten die Leistungspunkte eines Moduls pro Semester)

3 LP

Summe: 30 LP Summe: 30 LP Summe: 30 LP

Makrostruktur

Einführungsveranstaltung – Maschinenbau / MGT
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Masterstudiengänge Maschinenbau

• Makrostruktur ist als beispielhaft anzusehen

• individuelle Studienplanung möglich und notwendig

• Module sind im Modulhandbuch beschrieben

• Beginn im WS wird empfohlen, aber

• Beginn auch im SS möglich

Einführungsveranstaltung – Maschinenbau / MGT

»»

http://www.uni-stuttgart.de/bologna/modulhandbuecher/
https://campus.uni-stuttgart.de/cusonline/wbstpcs.showSpoTree?pStStudiumNr=&pSJNr=1655&pStpStpNr=403&pStartSemester=
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Vertiefungsmodule/Pflichtmodule

• erweitern und vertiefen die 

ingenieurwissenschaftlichen Grundlagen

• besitzen grundlegenden Charakter für 

den jeweiligen Studiengang

• bei Pflichtmodulen besteht eine 

Wahlmöglichkeit aus vier Gruppen 

• Umfang jeweils 6 LP / 4 SWS

3 LP

3 LP

6 LP

3 LP 3 LP

6 LP 30 LP

Kern-/ Ergänzungsfach Praktikum

3 LP

Ergänzungsfach Kern-/ Ergänzungsfach

12 LP

Kern-/ Ergänzungsfach Praktikum

Masterarbeit

3 LP 3 LP

3 LP

Studienarbeit

Kern-/ Ergänzungsfach

6 LP

Ergänzungsfach

(Kompetenzbereich 1 bis 5)

(fachübergreifend)

Schlüsselqualifikationen

Wahlmöglichkeit

Gruppe 3

(fachaffin) (12 Wochen)

12 LP

(Modell., Sim. u. Opt. II)

Pflichtmodul mit Pflichtmodul mit 

3 LP 3 LP

Wahlmöglichkeit Wahlmöglichkeit

Wahlmöglichkeit

6 LP

Gruppe 4 

                              6 LP                               6 LP

Gruppe 1 

Pflichtmodul mit

SchlüsselqualifikationenPflichtmodul mit Industriepraktikum

Gruppe 2

 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

3 LP

3 LP

6 LP

3 LP 3 LP

6 LP 30 LP

Kern-/ Ergänzungsfach Praktikum

3 LP

Ergänzungsfach Kern-/ Ergänzungsfach

12 LP

Kern-/ Ergänzungsfach Praktikum

Masterarbeit

3 LP 3 LP

3 LP

Studienarbeit

Kern-/ Ergänzungsfach

6 LP

Ergänzungsfach

(Kompetenzbereich 1 bis 5)

(fachübergreifend)

Schlüsselqualifikationen

Wahlmöglichkeit

Gruppe 3

(fachaffin) (12 Wochen)

12 LP

(Modell., Sim. u. Opt. II)

Pflichtmodul mit Pflichtmodul mit 

3 LP 3 LP

Wahlmöglichkeit Wahlmöglichkeit

Wahlmöglichkeit

6 LP

Gruppe 4 

                              6 LP                               6 LP

Gruppe 1 

Pflichtmodul mit

SchlüsselqualifikationenPflichtmodul mit Industriepraktikum

Gruppe 2

 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

• werden entweder vollständig in einem Semester oder 

verteilt über 2 Semester angeboten

Einführungsveranstaltung – Maschinenbau / MGT
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Gruppe 1: Mikrotechnik/Mikrosystemtechnik

Aufbau- und Verbindungstechnik für Mikrosysteme - Sensor- und 

Systemaufbau (Zimmermann)

Grundlagen der Mikro- und Mikrosystemtechnik (Zimmermann)

Gruppe 2: Gerätekonstruktion/Gerätetechnik

Gerätekonstruktion und -fertigung in der Feinwerktechnik (Gundelsweiler)

Aktorik in der Gerätetechnik; Konstruktion, Berechnung

und Anwendung mechatronischer Komponenten (Gundelsweiler)

Medizingerätetechnik (Pott)

Gruppe 3: Optische Technologien / Optische Fertigungstechnologien

Materialbearbeitung mit Lasern (Graf)

Anlagentechnik für die laserbasierte Fertigung (Graf, Weber, Letsch)

Grundlagen der Technischen Optik (NN)

Optische Messtechnik und Messverfahren (NN)

Gruppe 4: Spezifische Anwendungen

Design und Fertigung mikro- und nanoelektronischer Systeme (Burghartz)

Grundlagen der Biomedizinischen Technik (Port)

14

Pflichtmodule zur Vermittlung von Kernkompetenzen des Studienganges

Aus jeder Gruppe

ist ein Pflichtmodul

zu belegen, je 6 LP

3 LP

3 LP

6 LP

3 LP 3 LP

6 LP 30 LP

Kern-/ Ergänzungsfach Praktikum

3 LP

Ergänzungsfach Kern-/ Ergänzungsfach

12 LP

Kern-/ Ergänzungsfach Praktikum

Masterarbeit

3 LP 3 LP

3 LP

Studienarbeit

Kern-/ Ergänzungsfach

6 LP

Ergänzungsfach

(Kompetenzbereich 1 bis 5)

(fachübergreifend)

Schlüsselqualifikationen

Wahlmöglichkeit

Gruppe 3

(fachaffin) (12 Wochen)

12 LP

(Modell., Sim. u. Opt. II)

Pflichtmodul mit Pflichtmodul mit 

3 LP 3 LP

Wahlmöglichkeit Wahlmöglichkeit

Wahlmöglichkeit

6 LP

Gruppe 4 

                              6 LP                               6 LP

Gruppe 1 

Pflichtmodul mit

SchlüsselqualifikationenPflichtmodul mit Industriepraktikum

Gruppe 2

 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

3 LP

3 LP

6 LP

3 LP 3 LP

6 LP 30 LP

Kern-/ Ergänzungsfach Praktikum

3 LP

Ergänzungsfach Kern-/ Ergänzungsfach

12 LP

Kern-/ Ergänzungsfach Praktikum

Masterarbeit

3 LP 3 LP

3 LP

Studienarbeit

Kern-/ Ergänzungsfach

6 LP

Ergänzungsfach

(Kompetenzbereich 1 bis 5)

(fachübergreifend)

Schlüsselqualifikationen

Wahlmöglichkeit

Gruppe 3

(fachaffin) (12 Wochen)

12 LP

(Modell., Sim. u. Opt. II)

Pflichtmodul mit Pflichtmodul mit 

3 LP 3 LP

Wahlmöglichkeit Wahlmöglichkeit

Wahlmöglichkeit

6 LP

Gruppe 4 

                              6 LP                               6 LP

Gruppe 1 

Pflichtmodul mit

SchlüsselqualifikationenPflichtmodul mit Industriepraktikum

Gruppe 2

 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

Einführungsveranstaltung – Maschinenbau / MGT
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Spezialisierungsfächer

• zwei exemplarische Vertiefungen innerhalb des 

Studiengangs

• sind anwendungs- oder / und methodenorientiert

• vermitteln vertiefte Fachkenntnisse

• bestehen aus 4 Spezialisierungsmodulen mit insgesamt 18 

LP

• Spezialisierungsmodule werden entweder vollständig in 

einem Semester oder verteilt über 2 Semester angeboten

Einführungsveranstaltung – Maschinenbau / MGT
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Biomedizinische Technik (Cattaneo)

Elektronikfertigung (Burghartz)

Feinwerktechnik (Gundelsweiler)

Laser in der Materialbearbeitung (Graf)

Mikrosystemtechnik (Zimmermann)

Technische Optik (NN, Herkommer)

Medizingerätekonstruktion (Pott)
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Liste der Spezialisierungsfächer

Zu wählen sind zwei Spezialisierungsfächer, je 18 LP

3 LP

3 LP

6 LP

3 LP 3 LP

6 LP 30 LP

Kern-/ Ergänzungsfach Praktikum

3 LP

Ergänzungsfach Kern-/ Ergänzungsfach

12 LP

Kern-/ Ergänzungsfach Praktikum

Masterarbeit

3 LP 3 LP

3 LP

Studienarbeit

Kern-/ Ergänzungsfach

6 LP

Ergänzungsfach

(Kompetenzbereich 1 bis 5)

(fachübergreifend)

Schlüsselqualifikationen

Wahlmöglichkeit

Gruppe 3

(fachaffin) (12 Wochen)

12 LP

(Modell., Sim. u. Opt. II)

Pflichtmodul mit Pflichtmodul mit 

3 LP 3 LP

Wahlmöglichkeit Wahlmöglichkeit

Wahlmöglichkeit

6 LP

Gruppe 4 

                              6 LP                               6 LP

Gruppe 1 

Pflichtmodul mit

SchlüsselqualifikationenPflichtmodul mit Industriepraktikum

Gruppe 2

 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

3 LP

3 LP

6 LP

3 LP 3 LP

6 LP 30 LP

Kern-/ Ergänzungsfach Praktikum

3 LP

Ergänzungsfach Kern-/ Ergänzungsfach

12 LP

Kern-/ Ergänzungsfach Praktikum

Masterarbeit

3 LP 3 LP

3 LP

Studienarbeit

Kern-/ Ergänzungsfach

6 LP

Ergänzungsfach

(Kompetenzbereich 1 bis 5)

(fachübergreifend)

Schlüsselqualifikationen

Wahlmöglichkeit

Gruppe 3

(fachaffin) (12 Wochen)

12 LP

(Modell., Sim. u. Opt. II)

Pflichtmodul mit Pflichtmodul mit 

3 LP 3 LP

Wahlmöglichkeit Wahlmöglichkeit

Wahlmöglichkeit

6 LP

Gruppe 4 

                              6 LP                               6 LP

Gruppe 1 

Pflichtmodul mit

SchlüsselqualifikationenPflichtmodul mit Industriepraktikum

Gruppe 2

 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

Einführungsveranstaltung – Maschinenbau / MGT
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Aufbau Spezialisierungsfach

Das Spezialisierungsfach setzt sich aus mindestens einem Kernfach (6 LP, 4 SWS), einem weiteren

Kernfach oder einem Ergänzungsfach mit 6 LP und einem Ergänzungsfach mit 3 LP (2 SWS)

zusammen. Hinzu kommt das Praktikumsmodul mit 3 LP.

Kern- und 

Ergänzungsfächer  

(6 LP, 4 SWS)

Module:

• Kernfach 1

• Kernfach 2 

•…

• Ergänzungsfach X1

• Ergänzungsfach X2

•…

Ergänzungsfach 

(3 LP, 2 SWS)

Module:

• Ergänzungsfach Y1

• Ergänzungsfach Y2

• …

Praktikum 

(3 LP)

• SFV und APMB

• Insgesamt 8 Versuche

• Mindestens 4 SFV

Einführungsveranstaltung – Maschinenbau / MGT
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Aufbau der Spezialisierungsfächer

• Kernfach-Module (6 LP / 4 SWS)

– bilden den Studienschwerpunkt bzw. wichtige Grundlagen eines 

Fachgebiets

– werden teilweise auch als Kompetenzfelder im B.Sc. oder als 

Vertiefungsmodul im M.Sc. angeboten

• Ergänzungsfach-Module

(6 LP / 4 SWS bzw. 3 LP / 2 SWS)

– ergänzen den Lehrstoff

– werden teilweise von externen Lehrbeauftragten mit viel praktischer 

Erfahrung gehalten

Einführungsveranstaltung – Maschinenbau / MGT
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Aufbau der Spezialisierungsfächer

• Modul „Praktikum“ (3 LP)

– ergänzt den Lehrstoff 

– besteht aus 8 Versuchen

– mindestens 4, maximal 6 Versuche aus 

Spezialisierungsfachpraktikum am Institut des 

Spezialisierungsfach-Professors

– die übrigen Versuche können aus dem „Allgemeinen Praktikum 

Maschinenbau (APMB)“ an anderen Instituten des Maschinenbaus 

gewählt werden

Einführungsveranstaltung – Maschinenbau / MGT
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Übersichtsplan (1/2)

Einführungsveranstaltung – Maschinenbau / MGT
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Übersichtsplan (2/2)

Einführungsveranstaltung – Maschinenbau / MGT
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Übersichtsplan festlegen!

Die einzelnen Kollegen stellen Ihre Pflichtfächer und 

Spezialisierungsfächer i. Allg. in der Einführungswoche im WS vor. 

Nutzen Sie bitte die Einführungswoche im WS! 

Im SS ist wegen der geringeren Anfängerzahl derzeit keine 

Einführungswoche vorgesehen.

Unsere Kollegen werden in der jeweils ersten Vorlesung der ersten 

Woche im SS einen kleinen Überblick geben.

Einführungsveranstaltung – Maschinenbau / MGT
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Schlüsselqualifikationen

• 3 LP aus zentralem Angebot der Universität wählbar:

– Methodische Kompetenzen

– Soziale Kompetenzen

– Kommunikative Kompetenzen

– Personale Kompetenzen

– Recht, Wirtschaft, Politik

• Beispiele:

– technisches Englisch

– Zeitmanagement

– interkulturelles Wissen

– Verhandlungsführung

– ethisch-moralisches Reflexionsvermögen

– Verständnis juristischer Vorgänge

Einführungsveranstaltung – Maschinenbau / MGT
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Studienarbeit

• Die Studienarbeit ist eine größere experimentelle, 

konstruktive oder theoretische Arbeit.

• Bearbeitungsfrist: 6 Monate

• 12 LP (bzw. 360 Arbeitsstunden)

• Vortrag von 20-30 Minuten Dauer über den Inhalt

• Aufgabenstellung aus einem der beiden 

Spezialisierungsfächer

• Die Studienarbeit ist in dem einem, die Masterarbeit in dem 

anderen Spezialisierungsfach zu erstellen.

Einführungsveranstaltung – Maschinenbau / MGT
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Industriepraktikum

• mindestens 12 Wochen

• nähere Einzelheiten regeln die „Richtlinien für das Praktikum“

• über das abgeleistete Praktikum ist ein Bericht anzufertigen

• 12 LP, wenn zuständiger Prüfer den Bericht mit dem Prädikat 

„mit Erfolg teilgenommen“ bewertet

Einführungsveranstaltung – Maschinenbau / MGT

https://www.iff.uni-stuttgart.de/lehre/praktikantenamt/dokumente-praktikantenamt/Masterrichtlinien-V3.pdf


Institut für Konstruktion und Fertigung

in der Feinwerktechnik

Prof. Dr.-Ing. B. Gundelsweiler

27

Masterarbeit

• Bearbeitungsfrist: 6 Monate

• 30 LP

• Aufgabenstellung aus einem der beiden 

Spezialisierungsfächer

• Vortrag von 20-30 Minuten Dauer über den Inhalt

• Voraussetzung für Anmeldung zur Masterarbeit:

– mindestens 72 Leistungspunkte erworben

– es muss spätestens einen Monat nach dem Erwerb von 90 

Leistungspunkten mit der Bearbeitung der Masterarbeit begonnen 

werden oder ein Antrag auf Zuteilung eines Themas gestellt werden 

(s. Prüfungsordnung)

Einführungsveranstaltung – Maschinenbau / MGT

http://www.uni-stuttgart.de/pruefungsamt/formulare/anmeldung/Anmeldung_Master-Arbeit.pdf
https://www.uni-stuttgart.de/universitaet/aktuelles/bekanntmachungen/dokumente/bekanntm_44_2011.pdf
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Studien- / Masterarbeiten 

• Themen werden auf der Homepage der jeweiligen 

Institute bekanntgegeben

• Beispiel: Institut für Mikrointegration (IFM)

Einführungsveranstaltung – Maschinenbau / MGT

http://www.ifm.uni-stuttgart.de/
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Auslandsaufenthalt

• Auslandspraktikum

(Praktikantenrichtlinien beachten)

• Auslands-Studiensemester

(empfohlen im Master-Studium)

• Masterarbeit im Ausland

• Evtl. Kontakt über die Institute

Einführungsveranstaltung – Maschinenbau / MGT
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30

= Vertiefungsmodule

48 LP

 

= Schlüsselqualifikationen

6 LP

= Spezialisierungsmodule

36 LP

3 LP

3 LP

= Spezialisierungsfach 1

6 LP

= Spezialisierungsfach 2

3 LP 3 LP

= Masterarbeit

6 LP 30 LP 30 LP

(ECTS)

Zuordnung der Vertiefungsmodule Gruppe 1 bis 4 und der Spezialialisierungsmodule zu den Semestern je nach konkreter Wahl der Fächer

Summe: 30 LP

Gesamtzahl der Leistungspunkte = 120   (Die Zahlen bedeuten die Leistungspunkte eines Moduls pro Semester)

3 LP

Summe: 30 LP Summe: 30 LP Summe: 30 LP

3 LP 3 LP

Die Studienarbeit ist im Regelfall in 

einem Spezialisierungsfach, die 

Masterarbeit in dem anderen 

Spezialisierungsfach anzufertigen.

Kern-/ Ergänzungsfach Praktikum

3 LP

Ergänzungsfach Kern-/ Ergänzungsfach Masterarbeit

Pflichtvorgaben:

- ein Kernfach (mindestens),

- ein Ergänzungsfach mit 3 LP,

- ein Praktikumsmodul mit 3 LP.

Kern-/ Ergänzungsfach

12 LP

6 LP

Ergänzungsfach Kern-/ Ergänzungsfach Praktikum

(Kompetenzbereich 1 bis 5)

(Modell., Sim. u. Opt. II)

12 LP

Studienarbeit

Wahlmöglichkeit

Gruppe 3, Produktion

(fachübergreifend)

(fachaffin) (12 Wochen)

Es gibt zwei Spezialisierungsfächer mit 

jeweils 18 LP:

6 Lp

Gruppe 4, Energie- und 

        und Festigkeit      6 LP  Verfahrenstechnik     6 LP

Gruppe 1, Werkstoffe 

Pflichtmodul mit

Wahlmöglichkeit

Schlüsselqualifikationen

Schlüsselqualifikationen Industriepraktikum

Gruppe 2, Konstruktion

3 LP 3 LP

Pflichtmodul mit

Pflichtmodul mit Pflichtmodul mit 

Wahlmöglichkeit Wahlmöglichkeit

 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester Legende

Aus-

lands-

aufent

-halt

Aus-

lands-

aufent

-halt
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Gemeinsame Kommission Maschinenbau

Konstruktions-

Produktions-

und Fahrzeug-

technik

Energie-, 

Verfahrens-

und Biotechnik

Studienbüro der GKM = MEC (Mechanical Engineering Center)

www.gkm.uni-stuttgart.de

Pfaffenwaldring 9, 5. Stock
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http://www.gkm.uni-stuttgart.de

Einführungsveranstaltung – Maschinenbau / MGT



Institut für Konstruktion und Fertigung

in der Feinwerktechnik

Prof. Dr.-Ing. B. Gundelsweiler

34

Fachstudienberatung Maschinenbau 

• Herr Dr.-Ing. Josef Göbel, Tel. 685-66046

• E-Mail: goebel@f07.uni-stuttgart.de

• Büro: Gebäude 9, 5. Stock, Raum 5.219

Studienbüro (Fakultäten 4 und 7)

• Frau Dipl.-Ing. Christine dos Santos Costa,
Tel. 685-66469

• E-Mail: costa@f07.uni-stuttgart.de

• Büro: Gebäude 9, 5. Stock, Raum 5.220

• http://www.uni-stuttgart.de/mawesen/MEC/
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Ansprechpartner:

Dipl.-Ing. E. Burkard, Tel. 0711 / 685-66403

Prof. Dr.-Ing. B. Gundelsweiler, Tel. 0711 / 685-66401

Pfaffenwaldring 9 (4. Stock) 

Internet: https://www.mgt.uni-stuttgart.de
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Gliederung
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Ziele:

➢ Ausbildung stark interdisziplinär orientierter Absolventen,

➢ Berücksichtigung des Systemcharakters mikro-, gerätetechnischer und 

optischer Erzeugnisse,

➢ vorwiegend auf Produkt- und Technologieentwicklung mikro-, 

gerätetechnischer und optischer Systeme/Geräte und Komponenten 

ausgerichtet.

37

Leitbild des Masters Maschinenbau / Mikrotechnik,

Gerätetechnik und Technische Optik 
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Basis:

➢ Breite Grundlagenausbildung in den Kernkompetenzen,

➢ Vermittlung produktneutraler grundlegender Kenntnisse von Komponenten, 
Methoden und Technologien,

➢ Vertiefung in ausgewählten Fachgebieten,

➢ Produktspezifische Lösungsansätze aus der Gerätetechnik, Mikrotechnik, 
Biomedizinischen Technik, Technischen Optik und der Elektronikfertigung,

➢ Integration fachübergreifender Inhalte, z. B. betriebswirtschaftliche und 
rechtliche Aspekte, Managementtechniken.

38

Leitbild des Masters Maschinenbau / Mikrotechnik,

Gerätetechnik und Technische Optik 
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Einsatzmöglichkeiten:

➢ Vorlaufforschung / Produktentwicklung / Konstruktion,

➢ Fertigung / Qualitätskontrolle,

➢ Applikation kundenspezifischer Lösungen,

➢ In Betrieben der Geräte- und Feinwerktechnik, der Mikrosystemtechnik, der 

Technischen Optik, der Biomedizinischen Technik, der Elektroindustrie, der 

Automobilzulieferbranche usw.
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Leitbild des Masters Maschinenbau / Mikrotechnik,

Gerätetechnik und Technische Optik 
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Gliederung
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Biomedizinische Technik (Cattaneo)

Elektronikfertigung (Burghartz)

Feinwerktechnik (Gundelsweiler)

Laser in der Materialbearbeitung (Graf)

Mikrosystemtechnik (Zimmermann)

Technische Optik (NN, Herkommer)

Medizingerätekonstruktion (Pott)

41

Liste der Spezialisierungsfächer

Zu wählen sind zwei Spezialisierungsfächer, je 18 LP

3 LP

3 LP

6 LP

3 LP 3 LP

6 LP 30 LP

Kern-/ Ergänzungsfach Praktikum

3 LP

Ergänzungsfach Kern-/ Ergänzungsfach

12 LP

Kern-/ Ergänzungsfach Praktikum

Masterarbeit

3 LP 3 LP

3 LP

Studienarbeit

Kern-/ Ergänzungsfach

6 LP

Ergänzungsfach

(Kompetenzbereich 1 bis 5)

(fachübergreifend)

Schlüsselqualifikationen

Wahlmöglichkeit

Gruppe 3

(fachaffin) (12 Wochen)

12 LP

(Modell., Sim. u. Opt. II)

Pflichtmodul mit Pflichtmodul mit 

3 LP 3 LP

Wahlmöglichkeit Wahlmöglichkeit

Wahlmöglichkeit

6 LP

Gruppe 4 

                              6 LP                               6 LP

Gruppe 1 

Pflichtmodul mit

SchlüsselqualifikationenPflichtmodul mit Industriepraktikum

Gruppe 2

 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

3 LP

3 LP

6 LP

3 LP 3 LP

6 LP 30 LP

Kern-/ Ergänzungsfach Praktikum

3 LP

Ergänzungsfach Kern-/ Ergänzungsfach

12 LP

Kern-/ Ergänzungsfach Praktikum

Masterarbeit

3 LP 3 LP

3 LP

Studienarbeit

Kern-/ Ergänzungsfach

6 LP

Ergänzungsfach

(Kompetenzbereich 1 bis 5)

(fachübergreifend)

Schlüsselqualifikationen

Wahlmöglichkeit

Gruppe 3

(fachaffin) (12 Wochen)

12 LP

(Modell., Sim. u. Opt. II)

Pflichtmodul mit Pflichtmodul mit 

3 LP 3 LP

Wahlmöglichkeit Wahlmöglichkeit

Wahlmöglichkeit

6 LP

Gruppe 4 

                              6 LP                               6 LP

Gruppe 1 

Pflichtmodul mit

SchlüsselqualifikationenPflichtmodul mit Industriepraktikum

Gruppe 2

 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 
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Schnittdisziplin Feinwerktechnik

Was ist Feinwerktechnik?
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Institutsvorstellung - Forschung am IKFF
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Beispiel: Mikrotechnik

1 m

100 mm

10 mm

1 mm

100 µm

10 µm

1 µm

100 nm

10 nm

1 nm

0,1 nm = 1 Å

Leiterplatten

Siliziumchipabmessungen

Mikromechanische Balken

Fluidische Strömungskanäle

Auflösung optischer Lithografie

Wellenlänge sichtbares Licht

Gitterkonstante des Silizium

Schichtdicken 

Dünnschichttechnik

Mikrotechnik

In welchem Größenbereich 

finden wir die 

Mikrotechnik? 

Quelle: Gerlach und Dötzel, Grundlagen der MST
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Anwendungen von Mikrosystemen im Consumerbereich

Videoaufnahmen

• Bildsensor (CMOS)

Fotos

• Bildsensor (CMOS) 

• LED (Blitz)

Navigation

• digitaler Kompass (Hallsensor)

Spiele (Motion Sensing)

• Beschleunigungssensor

• Drehratensensor

Telefonieren

• Mikrofon

Touchscreen

• Touchsensor
iPhone von Apple

Quelle: Apple
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46 Vorstellung Fachgebiet Mikroelektronik

MEMS sensors for Vehicle 

Dynamics Control (VDC)

• Yaw rate sensor MM4 [1]

• High pressure sensor [2]

• Inertial sensor – combi module [3]

• Sensor cluster with yaw rate and 

acceleration sensor [4]

• Torque Sensor Steering TSS [5]

• Low-g acceleration sensor for 

active suspension [6]

[1] [2] [3] [4]

[6][5]

Quelle: Bosch

Anwendungen von Mikrosystemen in der Automobiltechnik
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Anwendungen von Mikrosystemen in der Medizintechnik

Herzschrittmacher

Cochlea-Implantat

Retina-Implantat

implantierbarer Blutdrucksensor

kabelloses Endoskop

intelligente Hüftprothese

Quelle: Biotronik; Cochlear; RWTH Aachen; Giving Imaging; Fraunhofer
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Marktprognose für MEMS

Quelle: Yole, Stand Mai 2015

Einführungsveranstaltung – Maschinenbau / MGT



Institut für Konstruktion und Fertigung

in der Feinwerktechnik

Prof. Dr.-Ing. B. Gundelsweiler

49

Bi-Moden-Schwinger IKFF

Quelle: Bosch

- Airbag / Aufprall

- Neigung

- Diebstahlwarnung

- …

Aufteilung der Produktkosten:

1/4 Sensorchip

1/4 Elektronikchip

1/4 AVT/Gehäuse

1/4 Test

Beispiel Beschleunigungssensor
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Miniaturisierung am Beispiel Beschleunigungssensor

Bi-Moden-Schwinger IKFF
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Sensoren + Aktoren

Quelle: Gebrauchsanweisung Leica Disto D8

Messgerät Leica Disto D8

Kapazitive Neigungswinkelsensoren

In Zusammenarbeit mit 

Anwendung

Spezífikation

(Quellen: IZFM)
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Gliederung
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Information &

Kommunikation

Biotechnologie

Mobilität

Medizin & 

Gesundheit

Industrielle Fertigung

Quelle: LINOS

Perspektiven der Fachgebiete
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Mögliche Firmen (stark eingegrenzte Auswahl)

Einführungsveranstaltung – Maschinenbau / MGT



Institut für Konstruktion und Fertigung

in der Feinwerktechnik

Prof. Dr.-Ing. B. Gundelsweiler

55

Entwicklungsperspektiven

➢ Mikrotechnik, Gerätetechnik und Technische Optik sind Querschnittsdisziplinen 

zwischen mechanischen, elektrotechnischen, elektronischen und optischen 

Techniken, oft stark mechatronisch geprägt.

➢ Wirken in viele Fachgebiete, insbesondere in KFZ-Technik, Luft- und Raumfahrt, 

Bio- und Medizintechnik, Informations- und Kommunikationstechnik und 

Automatisierungstechnik, Produktionstechnik für Mikroelektronik und 

Mikrosystemtechnik. 

➢ Wachstum beispielsweise in den Mikrotechniken ca. 15-20 % p.a.
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Trends (1):

➢ Miniaturisierung (Mikrotechnik, Feinwerktechnik, Gerätetechnik) insbesondere

in KFZ-Technik, Luft-und Raumfahrt, Bio- und Medizintechnik.

➢ Mikrosystemtechnik als Schlüssel- und Querschnittstechnologie für 

Automobilindustrie, Life-Sciences, Consumeranwendungen.

➢ Mikrobauteile aus Kunststoffen für optische Systeme, optische Ver-

bindungstechnik und Mikrofluidik

➢ Mikrostrukturen auf und in Makrobauteilen (Drucktechnik, Direktbelichtung, 

Lasertechnik)

Entwicklungsperspektiven
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Trends (2):

➢ Mechatronik/Aktorik: Starke Zunahme mechatronischer Lösungen, die 

maßgeblich die Gebrauchseigenschaften prägen.

➢ Optische Technologien als Innovationstreiber und Schlüsseltechnologie 

für Mikroelektronik und Telekommunikationstechnologien, neue 

Fertigungstechnologien, neue Materialien, Sensoren und   

Bildverarbeitungstechnologien

➢ Biomedizinische Technik und Medizintechnik als Schlüsseltechnologie -

Materialien, Geräte, Systeme, Verfahren zur Prävention, Diagnose, Therapie, 

Patientenversorgung und Rehabilitation. 

Entwicklungsperspektiven
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Ansprechpartner:

Dipl.-Ing. E. Burkard, Tel. 0711 685-66403

Prof. Dr.-Ing. B. Gundelsweiler, Tel. 0711 685-66401

Pfaffenwaldring 9 (4. Stock) 

E-Mail: http://www.uni-stuttgart.de/mgt

Fragen?
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